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2. Vorbemerkungen

FUr den geplanten Neubau der StralRenbahn in Magdeburg, Nord-Sud-Verbingung, BA 4,
wurden vom Geotechnischen Ingenieurbiro Dipl.-Ing. A. Pampel GmbH Baugrundunter-
suchungen durchgeflhrt, deren Ergebnisse im Geotechnischen Bericht vom
16.09.2014/05.11.2014 /2/ ausgewertet und dokumentiert sind.

Mit EinfGhrung der VOB/C 2015, im August 2015, entfallt in den tiefbaurelevanten ATV
(DIN 18300 ff) die Einteilung der Béden in Bodenklassen. Boden und Fels sind demnach

entsprechend ihrem Zustand vor den Erdarbeiten in Homogenbereiche einzuteilen. Diese
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Einteilung, die ab dem Zeitpunkt in allen Planungen und Ausschreibungen von Tiefbau-
leistungen umgesetzt werden soll, wurde in dem vorliegenden Gutachten /2/ noch nicht
berucksichtigt, da die Einfuhrung erst spater erfolgt ist.

Unser Buro wurde mit der Erganzung des vorliegenden Baugrundgutachtens um die An-
gabe von Homogenbereichen gemal DIN 18300 /8/ beauftragt. Gegenstand dieser Unter-
lage ist die Einteilung des Baugrundes im zu betrachtenden Bauabschnitt in Homogenbe-
reiche, auf der Grundlage der bisher vorliegenden Untersuchungsergebnisse.

3. Feststellungen

Der Homogenbereich ist nach DIN 18300 /8/ ,ein begrenzter Bereich, bestehend aus ein-
zelnen oder mehreren Boden- bzw. Felsschichten, der fur einsetzbare Erdbaugerate ver-
gleichbare Eigenschaften aufweist®. Grundlage fur die Einteilung der Bdden sind die Er-
gebnisse der Aufschlussarbeiten sowie der durchgeflihrten bodenphysikalischen Labor-
versuche, die im vorliegenden Baugrundgutachten /2/ ausgewertet und dokumentiert sind.
Auf Grundlage dieser Angaben ist die im Anhang vorgenommene Festlegung von Homo-
genbereichen und zugeordneten Kennwerten / Eigenschaften moglich.

Es sind folgende erganzende Bemerkungen zu machen:

Schicht: Mineralgemische

Die Mineralgemische bestehen Uberwiegend aus Kiessanden aus naturlicher Gesteins-
koérnung (gebrochenes Mineralgemisch). Bereichsweise enthalten sie Schlacke und As-

phaltbruch.

Schicht: Auffillungen

Die Auffullung besteht aus Sanden und Kiesen sowie aus Schluffen.

Schicht: Schluffe (L6Rlehm, Geschiebelehm/-mergel) und schluffige Sande

Beim Geschiebemergel handelt es sich Uberwiegend um einen fein- bis gemischtkdrnigen,
bindigen Boden, der Uberwiegend steife bis halbfeste Konsistenz aufweist. Bereichsweise
ist auch steife bis weiche und ortlich weiche bis breiige Konsistenz anzutreffen.

Der LoRRlehm besteht aus feinsandigem Schluff, der Gberwiegend steife bis halbfeste Kon-
sistenz aufweist. Bereichsweise ist auch steife bis weiche und 6rtlich weiche bis breiige

Konsistenz anzutreffen.
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Schicht: Kiessande/Sande und Kiese

Hierbei handelt es sich Uberwiegend um Fein- bis Mittelsande, die kiesig sind (Kiessande).

Bereichesweise wurden auch kiesiger Mittel- bis Grobsand und sandige Kiese erkundet.

Schicht: Felszersatz (,Domfelsen®)

Der Felszersatz ist verwitterter bis zersetzter Sandstein. Der Felsbruch in Kieskorngréfie
ist mlrbe.
Bei dem im Bereich der Schrote erkundeten Felszersatz handelt es sich um Schluffstein

rétlichbrauner Farbung.

Fir den Straenbahnbau und den StraBenbau kénnen fiir Erdarbeiten (Lésen und Laden)
alle erkundeten Bodenarten nach DIN 18300 in einem Homogenbereich zusammengefalit

werden.

Abweichnungen von den in /2/ beschriebenen Verhéltnissen und den angegebenen Bo-
denkennwerten und —eigenschaften sind méglich. Werden bei den Tiefbauarbeiten rele-
vante Abweichungen von den beschriebenen Verhaltnissen festgestellt, ist der geotechni-
sche Sachversténdige zu einer erneuten Bewertung hinzuzuziehen.
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GCE; aufgestellt:
Dipl.-Ifig. (FH) S. Pampel Dipl.-Ing. S. Bohm
Geschaftsfihrer Bearbeiter

Anhénge:
1. Tabelle Homogenbereiche (1 Seite)
2. Kérnungsbander / Kérnungslinien der Schichten (4 Seiten)
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Anhang 1: Einteilung der Bdden in Homogenbereiche und Zuordnung der Eigenschaften / Kennwerte nach
DIN 18300 /8/
Homogenbereiche A
Felszersatz
(Lijilcgrmfin d Kiesande/ (Sandstein /
Ortslibliche Benennung Tragschicht | Auffillungen : Sande und | Schluffstein, stark
Geschiebe- ) .
Kiese verwittert —
lehm/-mergel zersetzt)
Sand. Kies Siir:ads:i S/C:yi:zig’ Schluff, sandig, | Sand, schwach Sand,
Benennung nach DIN 14688-1 / ’ ’ Sig i teils sehr schluffig, Sandsteinstiicke /
gebrochenes | sandig, schluffig 2 .
4022 2 . . schwach - schwach kiesig /|  Schluff, sandig,
Mineralgemisch |/ Schiuff, sandig, hwach kiesi Ki di Schluffstein-stiick
kiesig schwac 1esig 1es, sandig chluffstein-sticke
SU/ST
GU, GT, GlI, QT GU-GT, SU- | SU-ST, SU*-ST*,
Bodengruppen n. DIN 18 196 GW SU*/ST*, UL-TL ST, GW, SW GU* TL-TM
TL/TM
K(_?mgrol'senvertellung / A B c D )
Kdrnungsband
Anteil Steine und Blocke' [%)] 0 0-30 0-30 0-10 0-60
Anteil grolRe Blocke? [%] 0 0-5 0-5 0-5 0-5
Dichte feucht [gicm?] 1,9-2,3 1,9-2,1 1,9-2,1 1,9-2,2 22-24
undrain. Scherfestigkeit [kN/m?] 0 0-30 20-100 0-5 0-150
Wassergehalt [%)] 5-8 15-25 10-30 3-15 10 -25
Plastizitat keine leicht — mittel® leicht keine leicht — mittel®
steif-halbfest
(teils steif bis
Konsistenz keine weich-breiig® | weich, 6rtlich - halbfest-fest3
weich bis
breiig)
. 0,75->1,0
0 - — ) ’ -
Konsistenzzahl Ic [%] 0,4-0,7 (0-0,75) >1,0
Plastizitatszahl Ip [%] - 10-20 53-13 - 10-20
Lagerungsdichte D [-] 0,45 - 0,65 - - 0,45 -> 0,65 >0,5
organischer Anteil [%] 0-5 0-10 0-5 0-3 0-3
Frostempfindlichkeit* F1-F2 F2-F3 F3 F1-F2 F2-F3
Wasserdurchlassigkeit? stark schwach-sehr | .- < chwach stark - schwach — sehr
schwach schwach schwach
nicht bis nicht bis abrasiv bis kaum abrasiv bis
Abrasivitat extrem abrasiv extrem extrem extrem .
e 5 6 stark abrasiv
abrasiv abrasiv abrasiv

" Korndurchmesser 63 bis 630 mm,

2 Korndurchmesser > 630 mm (nicht erkundet)

3 nur bindige Bereiche

4 Frostempfindlichkeit nach ZTVE-StB 09: F1-nicht frostempfindlich, F2-gering bis maRig frostempfindlich, F3-sehr frostempfindlich
5 Definition Durchlassigkeit nach DIN 18130: k; > 1* 102 m/s = sehr stark durchlassig; 102 m/s 2 k; > 10 m/s = stark durchl&ssig
10 m/s 2 k; > 10 m/s = durchlassig; 10° m/s = k; > 10 m/s = schwach durchlassig; ki < 1* 10 m/s = sehr schwach durchldssig
5 bei vorhandenen Steineinlagerungen (Gerdlle, Geschiebe, Findlinge) je nach GréRe stark bis extrem abrasiv, Gerélllagen bzw. —nester

extrem abrasiv
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Prufungs-Nr. : NS-14-320 Entnahmestelle : Schurf 7 / Pr.2
Bauvorhaben : Strallenbahn Magdeburg /
Nord - Siid- Verbindung Entnahmetiefe : 0,05 - 0,40 m
Ausgefihrt durch : Czechmann Bodenart : Mineralgemisch, rotbraun
am : 05.09.14
Bemerkung : AG: Spiekermann Auffillung /Tragschicht Art der Entnahme : gestort
Entnahme am : 14.08.14 durch : Palitzsch
Kies- und Schottertragschicht 0/32 nach ZTV SoB - StB 04
Schlammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies
100 | Feinstes Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Fein Mittel rob Steine
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0.001 0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 2 6 20 60 100
Korndurchmesser d [mm)]
Kurve Nr.: NS-14-320 Bemerkungen
Arbeitsweise
U =d60/d10/ C 47,18 2,30
Bodengruppe (DIN 18196) GU/GT
Geologische Bezeichnung
kf-Wert
Kornkennziffer: 01270 mG,fg,gg',ms',gs',u’
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Prifungs-Nr. : NS-14-328, 329
Bauvorhaben : Strallenbahn Magdeburg /
Nord - Siid- Verbindung

Aufflllung / Sand, kiesig,schluffig

Art der Entnahme : gestort
Entnahme am : 11.08.14
Ausgefiihrt am : 08.09.14

durch : BGN
durch : Czechmann

Arbeitsweise

U =d60/d10/Cq

3,59

Bodengruppe (DIN 18196)

SU/ST

SU/ST

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

1,552 * 10 _[m/s] nach Beyer

1,291 * 10'4 [m/s] nach USBR/Bialas

Kornkennziffer:

0181 0mS,gs,fs',g.u'

0181 0mS,gs,u,mg'
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Korndurchmesser d [mm)] N o
N
Kurve Nr.: NS-14-328 X ——— [NS-14-329 + ------ ©
Entnahmestelle Schurf 30 / Pr.4+5 Schurf 37 / Pr.1
Entnahmetiefe 1,0 -2,70m 0,40 - 0,50m
Bodenart Sand, fg’, u” braun mS-gS, g°, gelbbraun
Bemerkung AG: Spiekermann AG: Spiekermann
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Nord - S

Prifungs-Nr. : Sch-14-318... 330
Bauvorhaben : Strallenbahn Magdeburg /

id- Verbindung

L6R/Geschiebemergel

Art der Entnahme : gestort
Entnahme am : 13.08.14
Ausgefihrt am : 03.09.14

durch : Palitzsch
durch : Czechmann
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Schlammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies
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0.001 0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 2 6 20 60 100
Korndurchmesser d [mm)]
Kurve Nr.: Sch-14-318 X ——— [sch-14-319 + - Sch-14-321 O —-—- [sch-14-322 O Sch-14-323 H—
Entnahmestelle Schurf 1/Pr. 4 Schurf4 /Pr. 4 Schurf 8 /Pr. 3 Schurf 10 /Pr. 2 Schurf 11 /Pr. 2
Entnahmetiefe 0,40-1,40m 1,60-2,10 m 1,80-3,0m 1,0-30m 0,95-1,35m
Bodenart U, t', s” dunkelbraun U, fs* | hellbraun (L6Rlehm) U, t’, fs-ms , gelbbraun U, s*, t’, hellbraun U, s*, hellbraun
Bemerkung AG: Spiekermann AG: Spiekermann AG: Spiekermann AG: Spiekermann AG: Spiekermann
Arbeitsweise
U = d60/d10/ C 22,54 4,52 5,47 1,05 7,56 2,16 9,65 1,00 20,68 0,36
Bodengruppe (DIN 18196) TL U UL U U
Geologische Bezeichnung
kf-Wert 8,657 * 10'8 [m/s] nach USBR/Bialas 13,306 * 10'7 [m/s] nach USBR/Bialas |1,849 * 10'7 [m/s] nach USBR/Bialas 12,179 * 10'7 [m/s] nach USBR/Bialas 14,977 * 10'7 [m/s] nach USBR/Bialas
Kornkennziffer: 17 200Ut fs',ms' 06 400Ufsms' 17 200Ufs' ms't 154 00Ut msfs 046 00Ums*fs'gs'

:nz

L°226/97/EL

: abejuy

0€€ "'8LE-VL-UdS !

"IN-sBunynid



Sabine.Böhm
Textfeld


© By IDAT-GmbH 1995 - 2010 V 4.07

Prufungs-Nr. :

NS-14-325

Entnahmestelle :

Schurf 20/ Pr.2
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Geologische Bezeichnung

kf-Wert

1,239 * 10 _[m/s] nach Beyer

Kornkennziffer:

01810 mS,gs',fs',u',g'

Bauvorhaben : Strallenbahn Magdeburg /
Nord - Siid- Verbindung Entnahmetiefe : 0,25 - 0,45 m
Ausgefihrt durch : Czechmann Bodenart : Sand, g’, u” braun
am : 08.09.14
Bemerkung : AG: Spiekermann kiesiger Sand Art der Entnahme : gestort
Entnahme am : 13.08.14 durch : Palitzsch
Schldammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies
100 | Feinstes Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Steine
| —TT|
90 |
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8
s 0
0.001 0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 6 20 60 100
Korndurchmesser d [mm)]
Kurve Nr.: NS-14-325 Bemerkungen
Arbeitsweise
U =d60/d10/ C 3,50 1,60
Bodengruppe (DIN 18196) SU /ST
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